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Agenda 

1.  Schwarmintelligenz 

2.  Herausforderungen 

3.  Kritische Überlegungen 



© IWI-HSG, Prof. Dr. R. Jung – Bern, 8.9.2011 / Seite 3 

Schwarmintelligenz – einige „Definitionen“ 

  Gemeinsames Agieren von Gruppen (von Individuen), das “intelligente” 
Ergebnisse erzielt. 

  Gruppen, die neue oder herausfordernde Situationen angehen. 

  Gruppen, die Wissen auf eine sich ändernde Umgebung anwenden. 

MIT Center for Collective Intelligence: Handbook of Collective Intelligence 
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Schwarmintelligenz – Merkmale von Schwärmen 

  Individuen in einem Schwarm 
  sind zahlreich und homogen (gleiche Art) 
  handeln nach einfachsten Schwarmregeln 

  Ein Schwarm ist 
  flexibel 
  robust  
  selbstorganisierend  

  Selbstorganisation erfordert 
  Positive und negative Rückmeldung 
  Fluktuation im Verhalten ->  Zufall 
  Interaktion und Kommunikation 
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Schwarmintelligenz – Beispielanwendung 

Potenzial: 
Verknüpfung von Innovation (Open Innovation) 
und Marktforschung 
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Herausforderungen 

  Klassifikation von Ausprägungen der Schwarmintelligenz 

  Kommerzialisierung der Schwarmintelligenz 
(Geschäftsmodelle/Geschäftsmodelltypen) 

  Steuerung von künstlichen Schwärmen 
(Berücksichtigung von Restriktionen,  
Motivation der “Individuen”) 

  Bewertung der Ergebnisse künstlicher Schwärme 



© IWI-HSG, Prof. Dr. R. Jung – Bern, 8.9.2011 / Seite 7 

Kritische Überlegungen 

  Wie auch Web 2.0 und Open Innovation generell, birgt die 
Kommerzialisierung von Schärmen/Schwarmintelligenz Risiken 

  Neben kollektiver Intelligenz gibt es offenbar auch kollektive Unintelligenz 
(nach M. McGovern, Queensland University of Technology): 

Kollektive Unintelligenz: Negative Resultate trotz Mitwirkung vieler 
(intelligenter) Individuen/Organisationen auf Basis “einfacher” Regeln. 

Beispiel: Globale Finanzkrise 
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Lehrstuhl für Business Engineering 

Business Engineering :=  
Ganzheitliche Unternehmenstrans- 
formation, Change Management 

Tätigkeitsschwerpunkte der Lehrstuhls 
1.  Forschung: 

  Business Engineering 
  Wertorientiertes IT-Steuerung 
  Social Media 
  System Dynamics (Anwendungsbereich: Managemententscheidungen) 
  Kollektive Intelligenz / Schwarmintelligenz 

2.  Lehre: Leitung des Masterprogramms Business Innovation 
3.  Weiterbildung 
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Weiterbildungsangebot 
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